
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Der fünfte König 
von Manfred Grüttgen mit Claudius Hoffmann 

8. Februar 2026 - 17 Uhr | Die Christengemeinschaft Zürich 

Untere Zäune 19 | 8001 Zürich | Info: zuerich@christengemeinschaft.ch 

Dauer: 70 min, ab 9 Jahren 



 

Der Fünfte König 

 

Mit diesem hervorragend gespielten und gesprochenen szenischen 
Monolog fesselt Claudius Hoffmann sein Publikum seit 25 Jahren. 

Jeder kennt die Heiligen Drei Könige, Kaspar, Melchior und Balthasar, 
die dem Stern zur Krippe nach Bethlehem folgten. Doch da gab es noch 
einen vierten König, der den Stern sah und der sich ebenfalls auf die Reise 
nach Bethlehem begibt, der dort aber nicht pünktlich ankommt. 
Unterwegs wird er immer wieder aufgehalten, weil er anderen Menschen 
auf vielfältige Weise hilft. 

Erzählt wird, abgeleitet von der Legende des Vierten Königs, die Geschichte 
des Straßenjungen Kleophas. Der Vierte König nimmt Kleophas, nachdem 
dieser ihn bestehlen wollte, mit auf seine Reise. Beide folgen dem Stern 
von Bethlehem. Die damaligen Zustände, die sich durchaus mit der 
heutigen Welt vergleichen lassen, wirken berührend und mitreißend 
durch Hoffmanns hautnahe, vitale Schauspielkunst. 

Der Vierte König als Vertreter der Weisheit und Kleophas als eher wider-
spenstiger Diener, der es an sich bequemer haben wollte als „ständig 
Gutes zu tun“. Doch im Laufe der Reise entsteht eine wunderbare mensch-
liche Verwandlung, indem Kleophas erkennt, wie wichtig es ist seinem 
Herzen zu folgen. Kleophas findet seinen Stern. 

Durch Hoffmanns starke Bühnenpräsenz, seine Publikumsnähe und 
gekonnte Sprach- und Spielkunst bleibt jede Aufführung ein einzig-
artiges Ereignis, welches auch weiterhin an Tiefe und schauspielerischer 
Brillanz gewinnt. 

“Wenn aber die Quintessenz sich in einen so dichten, spannenden und 
hervorragend gespielten und gesprochenen szenischen Monolog einhüllt 
wie bei der Uraufführung von ‚Der fünfte König‘, dann hat Theater 
einmal mehr tieferen Sinn bewiesen.” 

 

St. Galler Tagblatt vom 19.03.2001 


